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{1045}[Ein Gruß an das Auslanddeutschtum]
Casamicciola, Ischia, den 22. September 1925.
Sehr geehrter Herr!
Ihr freundlicher Brief hat mich hierher ins Blaue, Weiße, Grelle, in eine schöne Zitronen-, Feigen- und Lorbeerfremde begleitet, und noch vor meinem Aufbruch nach dem Süden konnte ich mich mit den Drucksachen beschäftigen, von denen Ihr Schreiben begleitet war, und die mir über die Tätigkeit Ihres Instituts ein eindrucksvolles Bild vermittelt haben. Da ich gerade selbst ein Gast, ein Fremder, ein der nationalen Basis Ferner bin, kann ich mit besonders übereinstimmenden Gefühlen Ihrer Aufforderung folgen, an das Deutschtum im Auslande ein Grußwort zu richten, das Ihre Zeitschrift weiterzugeben bereit ist. Sie haben überaus recht, zu sagen, daß das Auslanddeutschtum der seelischen Stütze bedarf »durch das Bewußtsein der gemeinsamen Kultur und der Zugehörigkeit zu dem Volkstum, das Träger dieser Kultur ist«. Bei aller Anpassungswilligkeit, allem Eifer, das Fremde zu bewundern und anzunehmen, wovon der verpflanzte
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